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Dieses Handbuch beschreibt die Kommunikationsaspekte von PolluCom® F. Weitere Informationen zu PolluCom® 

F sind auch im allgemeinen PolluCom® F Handbuch verfügbar, das von www.sensus.com heruntergeladen werden 

kann.

Das Handbuch für die MiniCom 3 Software kann ebenfalls von unserer Website heruntergeladen werden.

1. Optische Schnittstelle

Sämtliche PolluCom® F Zähler sind mit einer genormten optischen Schnittstelle ausgestattet. Die optische Schnitt-

stelle ist an IEC 870-5 ausgerichtet. Die Baudrate für die Kommunikation kann zwischen 300 und 9.600 Bd gewählt 

werden. Höhere Baudraten (bis zu 9.600 Bd) dienen der schnellen Auslesung des integrierten Datenloggers des 

PolluCom® F.  Baudraten zwischen 300 und 2.400 Bd werden automatisch erkannt.

 

Über einen optischen Datenkoppler (Sensus Bestellnr. 184023 für USB-Schnittstelle) können die Parameter mithilfe 

der Sensus Servicesoftware MiniCom 3 ab Version 3.6.0.120 geändert werden oder der Zähler kann über das Ausle-

sesystem SensusREAD ab Version 1.0.2.3 von Sensus ausgelesen werden. Die Schnittstelle kann durch Betätigen der 

Taste des PolluCom® F aktiviert werden. Falls innerhalb von 5 Minuten weder ein gültiges Telegramm empfangen 

wird noch die Taste betätigt wird, wird die Schnittstelle ausgeschaltet, um Energie zu sparen. Falls innerhalb dieses 

Zeitraums ein gültiges Telegramm empfangen wird, bleibt die Schnittstelle eine Stunde aktiv. 

2. Wireless M-Bus (optional)

2.1 Allgemeine Informationen

Sofern der Zähler über den optionalen Wireless M-Bus verfügt kann er mit einer stationären Ausleseeinheit oder 

einer mobilen Ausleseeinheit (z. B. SIRT von Sensus) auf der lizenzfreien Funkfrequenz 868 MHz kommunizieren. In 

diesem Fall verfügt der Zähler über eine integrierte Antenne. Der Zähler ist nach dem europäischen Open Metering 

System (OMS) Standard (Ausgabe 4.0.2) zertifiziert, um bestmögliche Interoperabilität mit anderen OMS-kompatib-

len Auslesesystemen zu ermöglichen. Die Funkdaten werden durch einen 128-Bit-Schlüssel geschützt.

Die Funkfunktion wird durch einen der folgenden Schritte aktiviert:

	 - Betätigen der Taste des PolluCom® F für 5 Sekunden zur Erstaktivierung

	 - Mit der MiniCom 3 Software (direkte Aktivierung oder zeitgesteuerte Aktivierung)

	 - Automatisch nach 100 Liter Volumen

Nach erfolgreicher Aktivierung erscheint im LC-Display das Funksymbol      .

2.2 Technische Daten Wireless M-Bus

Standard: Open Metering System (Ausgabe 4.0.2); EN 13757-4 

Auswählbare Modi: T1/C1 (standardmäßig: T1, Sendeintervall 900 Sekunden, langes Telegramm)

Verfügbare Telegrammtypen: 

	 - Langes Telegramm

	 - Kurztelegramm

	 - Sehr kurzes Telegramm

Verschlüsselung: AES Advanced Encryption Standard, Schlüssellänge: 128 Bit

Funkfrequenz: 868,95 MHz gemäß EN13757-4
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Sendeleistung: max. 25 mW (13,9 dBm) 

Sendereichweite: ≥ 400 m im freien Feld

Stromversorgung: 2 Mignonzellen

Sendeintervall: 

	 - 	Stationäre Datenauslesung alle 15 Minuten im T1-Modus, standardmäßig mit dem langen Telegramm

	 - 	Mobile Datenauslesung alle 16 Sekunden im C1-Modus, standardmäßig mit dem sehr kurzen Telegramm

	 - 	Benutzerdefinierte Datenauslesung gemäß dem ausgewählten Telegrammtyp alle 16 bis 14.400 Sekunden 	

		  (4 Stunden) 

Die Uhr des Zählers ist ab Werk auf die zentraleuropäische Zeit eingestellt (CET +1). Es findet keine automatische 

Umstellung auf die Sommerzeit statt. 

2.3 Wireless M-Bus Kommunikationsmodi T1 und C1

2.3.1 	 Modus T1 unidirektional gemäß OMS; EN 13757-4

Der T-Modus ist der „Frequent Transmit“-Modus, in dem Zähler regelmäßig Daten an Datensammler im Empfangsbe-

reich senden. Das Sendeintervall ist konfigurierbar und kann einige Sekunden oder einige Minuten betragen. Dieser 

Modus ist sowohl für die Datenauslesung im Vorbeigehen/Vorbeifahren sowie für stationäre Netzwerke geeignet.

2.3.2 	 Modus C1 unidirektional gemäß OMS; EN 13757-4

Dieser Modus wird C („Compact“) Modus genannt. Er ähnelt dem T-Modus, ist jedoch effizienter und ermöglicht eine 

kürzere Sendezeit mit den gleichen Daten. Dieser Modus ist für das Auslesen von Daten im Vorbeigehen/Vorbei-

fahren nützlich.

2.4 Wireless M-Bus Telegrammpakettyp

2.4.1 Langes Telegrammpaket

Das lange Telegrammpaket ist das längste auswählbare Telegramm. Das Sendeintervall für das lange Telegramm-

paket beträgt standardmäßig 900 Sekunden (15 Minuten) und kann zwischen 30 und 14.400 Sekunden (4 Stunden) 

eingestellt werden. Das lange Telegrammpaket kann sowohl im T1-Modus als auch im C1-Modus genutzt werden. 

Wärmezähler Kältezähler Wärme-/Kältezähler

Aktuelle Daten Aktuelle Daten Aktuelle Daten

Aktuelles Datum und Uhrzeit Aktuelles Datum und Uhrzeit Aktuelles Datum und Uhrzeit

Betriebstagezähler Betriebstagezähler Betriebstagezähler

Wärmeenergie Kälteenergie Wärmeenergie

Tarifenergie / Malusenergie ** Tarifenergie / Malusenergie **

Bonusenergie ** Bonusenergie ** Kälteenergie **

Volumen Volumen Volumen

Leistung Leistung Leistung

Flussrate Flussrate Flussrate

Temperatur im wärmeren Strang Temperatur im wärmeren Strang Temperatur im wärmeren Strang

Temperatur im kälteren Strang Temperatur im kälteren Strang Temperatur im kälteren Strang

Impulseingang 1 ** Impulseingang 1 ** Impulseingang 1 **

Impulseingang 2 ** Impulseingang 2 ** Impulseingang 2 **
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Info-Code Info-Code Info-Code 

Fehler Stunden Fehler Stunden Fehler Stunden

Stichtagsdaten (für jede Position: 
Des letzten Monats oder des letz-
ten Jahres)

Stichtagsdaten (für jede Position: 
Des letzten Monats oder des letz-
ten Jahres)

Stichtagsdaten (für jede Position: 
Des letzten Monats oder des letz-
ten Jahres)

Stichtagsdatum Stichtagsdatum Stichtagsdatum

Wärmeenergie Kälteenergie Wärmeenergie

Tarifenergie / Malusenergie  ** Tarifenergie / Malusenergie  **

Bonusenergie ** Bonusenergie ** Kälteenergie

Volumen Volumen Volumen

Max. Temperatur wärmerer Strang * Max. Temperatur wärmerer Strang * Max. Temperatur wärmerer Strang *

Temperatur kälterer Strang Temperatur kälterer Strang Temperatur kälterer Strang

Max. Flussrate * Max. Flussrate * Max. Flussrate *

Impulseingang 1 ** Impulseingang 1 ** Impulseingang 1 **

Impulseingang 2 ** Impulseingang 2 ** Impulseingang 2 **

 * Der Maximalwert ist stets der Maximalwert des Zeitraums, der am Stichtagsdatum endet (monatlich oder jährlich).

** Datenpunkte sind nur verfügbar, falls die entsprechende Option aktiviert wird.

2.4.2 Kurztelegrammpaket

Mit dem Kurztelegrammpaket werden notwendige Informationen gesendet. Das Sendeintervall für das Kurztele-

grammpaket kann zwischen 16 und 14.400 Sekunden (4 Stunden) eingestellt werden. Das Kurztelegrammpaket 

kann sowohl im T1-Modus als auch im C1-Modus genutzt werden.

Wärmezähler Kältezähler Wärme-/Kältezähler

Aktuelle Daten Aktuelle Daten Aktuelle Daten

Aktuelles Datum und Zeit Aktuelles Datum und Zeit Aktuelles Datum und Zeit

Betriebstagezähler Betriebstagezähler Betriebstagezähler

Wärmeenergie Wärmeenergie Wärmeenergie

  Kälteenergie

Volumen Volumen  

Leistung Leistung

Info-Code Info-Code Info-Code 

Stichtagsdaten Stichtagsdaten Stichtagsdaten

Stichtagsdatum Stichtagsdatum Stichtagsdatum

Wärmeenergie letzter Monat oder 
letztes Jahr

Kälteenergie letzter Monat oder letz-
tes Jahr

Wärmeenergie letzter Monat oder 
letztes Jahr

Kälteenergie letzter Monat oder letz-
tes Jahr

2.4.3 Sehr kurzes Telegrammpaket

Mit dem sehr kurzen Telegrammpaket werden die grundlegenden Informationen des aktuellen Energieverbrauchs 

und des Durchflusses gesendet. Das Sendeintervall für das sehr kurze Telegrammpaket beträgt standardmäßig 16 

Sekunden und kann zwischen 16 und 14.400 Sekunden (4 Stunden) gewählt werden. Das sehr kurze Telegrammpa-

ket kann sowohl im T1-Modus als auch im C1-Modus genutzt werden.
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Wärmezähler Kältezähler Wärme-/Kältezähler

Aktuelle Daten Aktuelle Daten Aktuelle Daten

Wärmeenergie Kälteenergie Wärmeenergie

Wärmeenergie letzter Monat oder 
letztes Jahr

Kälteenergie letzter Monat oder 
letztes Jahr

Kälteenergie

2.5 Konfiguration des Wireless M-Bus

Die Sensus Servicesoftware MiniCom 3 ermöglicht die Konfiguration bzw. Änderung der Einstellungen der Pollu-

Com® F Parameter über die optische Schnittstelle. 

I Screenshot MiniCom 3: Konfigurationsüberblick PolluCom® F, lizensierte Version I

 

Benutzer können die Wireless M-Bus Kommunikation mit MiniCom 3 ein- und ausschalten. 

I Screenshot MiniCom 3: Ein-/Ausschalten des Wireless M-Bus I
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Benutzer können die Funkübertragung des Wireless M-Bus zeitgesteuert ein- und ausschalten.

I Screenshot MiniCom 3: Aktivierung des Wireless M-Bus zu einem bestimmten Datum I

Benutzer können die verschiedenen Telegrammpakettypen und Kommunikationsmodi in der MiniCom 3 Software 

auswählen. Sie können auch die verschiedenen Intervalle für die Wireless M-Bus Datenübertragung auf der Grund-

lage der internen Uhr des PolluCom® F einstellen.

I Screenshot MiniCom 3: Auswahl des Wireless M-Bus Modus I

Detaillierte Information zur Sensus MiniCom 3 Software ist im MiniCom 3 Handbuch und in der Online-Hilfe verfüg-

bar.

2.6 Auswirkung der Wireless M-Bus Konfiguration auf die Batterielebensdauer

Die Konfiguration der Sendemodi, Telegrammtypen und Sendeintervalle wirkt sich erheblich auf die Lebensdauer 

der Batterie aus. Die folgende Tabelle gibt die Batterielebensdauer* für einige typische Konfigurationen an.
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T1-Modus C1-Modus

Langes Telegramm mit 15 Minuten Inter-
vall

13 Jahre 13 Jahre

Kurztelegramm mit 3 Minuten Intervall 12 Jahre 12 Jahre

Kurztelegramm mit 32 Sekunden Intervall 8 Jahre 9 Jahre

Sehr kurzes Telegramm mit 16 Sekunden 
Intervall

7 Jahre 8 Jahre

Langes Telegramm mit 16 Sekunden Inter-
vall

3 Jahre 4 Jahre

Die Benutzungsdauer des PolluCom® F unterliegt nationalen Bestimmungen und kann von der Batterielebensdauer 

des Geräts abweichen.

*	Ca. 0,5 Jahre (1,5 Jahre für wM-Bus Geräte) bevor die Batterie leer wird und eine Batteriewarnanzeige auf dem 	

	 Display erscheint

3. Info-Code und Status-Byte des M-Bus Headers

3.1 Info-Code

PolluCom® F ist mit einer automatischen Selbstprüffunktion ausgestattet. Im Falle eines Fehlers zeigt das Display 

einen vierstelligen 16-Bit-Info-Code im Format „Err XYZW“ an. Diese Information ist je nach Variante und Konfigura-

tion auch in der optischen, M-Bus und Wireless M-Bus Übertragung enthalten. Der Info-Code erklärt sich wie folgt:

X:	 Durchführung einer Prüfung des Temperatursensors

Y:	 Durchführung einer Prüfung der Rechenwerkselektronik und der Kommunikation

Z:	 Fehlerstatistik

W:	 Fehler in Messelektronik

Beispiele für Fehlersituation:

Code Aufschlüsselung

Err 2010 Ein oder beide Temperatursensoren ist/sind kurzgeschlossen

Err 4010 Temperatursensor Rücklauf defekt

Err 8010 Temperatursensor Vorlauf defekt

Err 0022 Fehler Flügelradabtastung

Err 0200 Verbleibende Batterielebensdauer weniger als 6 Monate

Err 0044 Maximale Durchflussrate überschritten

Err 0048 Umgebungstemperatur zu hoch

Für detailliertere Informationen zu den Info-Codes wenden Sie sich bitte an Ihre örtliche Sensus-Niederlassung.

3.2 Statusbyte

Das Statusbyte (8 Bits) ist ein Wert, der den aktuellen Zählerstatus anzeigt. Ungeachtet dessen, welcher Telegramm-

typ von M-Bus oder Wireless M-Bus ausgewählt wird, wird das Statusbyte stets im Telegramm-Header gesendet. 

Das Statusbyte enthält 8 Bits an Informationen zum Status des Zählers. Dies ist zwar weniger als die detaillierte In-
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formation im Info-Code, ist jedoch kompakt und kann als erstes Anzeichen von Fehlern oder Störungen verwendet 

werden. 

Die folgende Tabelle zeigt, welche Informationen die einzelnen Bits des Statusbytes anzeigen:

Statusbit Bedeutung Beschreibung

0-1 Anwendungsstatus

0 0 Kein Fehler

0 1 Anwendung beschäftigt Nicht verwendet

1 0 Zufälliger Anwendungsfehler Bitmaske im Info-Code: 0xEF0F

1 1 Ungewöhnlicher Status/Alarm Bitmaske im Info-Code: 0x0004
Überlastbetrieb (aktuelle Durchflussrate)

2 Batteriewarnanzeige Bitmaske im Info-Code: 0x0200
Stromversorgung

3 Dauerhafter Fehler Bitmaske im Info-Code: 0xE803
Fehler in Temperaturmessung
Fehler in Durchflussmessung
Notbetriebsmodus
Kurzschluss am Einlass-/Rücklauftemperatursensor
Rücklauftemperatursensor nicht verbunden / Sensor defekt
Einlasstemperatursensor nicht verbunden / Sensor defekt

4 Vorübergehender Fehler Bitmaske im Info-Code: 0x0004
Überlastbetrieb (am aktuellen Durchfluss)

5 Mindestens einmal außerhalb der 
zugelassenen Betriebsbedingungen

Bitmaske im Info-Code: 0x0040
Überlastbetrieb; Umgebungstemperatur > 65 °C

6 Temperatursensorfehler (Sensor 
defekt, Kurzschluss am Sensor)

Fehlerbitmaske im Info-Code: 0xE000
Kurzschluss am Einlass- oder Rücklauftemperatursensor
Einlass- oder Rücklauftemperatursensor nicht verbunden / 
Sensor defekt

7 Negative Temperaturdifferenz Fehlerbitmaske im Info-Code: 0x1000, aber auch mit einem 
hybridem Zähler

4. Wired M-Bus (optional)

4.1 Allgemeine Informationen

Falls der Zähler über die Wired M-Bus Option verfügt, so ist er mit einem eingebauten M-Bus Kommunikationsmodul 

ausgestattet und kann über zwei Kabel mit dem M-Bus Protokoll gemäß EN 13757-3 kommunizieren. Die eingebaute 

M-Bus Schnittstelle ist galvanisch isoliert. Es wird empfohlen, Telefonkabel des Typs J-Y(ST)Y 2x2 x 0,8 mm² zu ver-

wenden. 

4.2 Technische Daten M-Bus 

Primäre Adresse: 0 (Werkseinstellung); 1 - 250 (konfigurierbar) 

Sekundäre Adresse = Zähler-ID (Werkseinstellung)

Baudrate: 2.400 Bd (Werkseinstellung) Baudraten zwischen 300 und 2400 Bd werden automatisch erkannt. Baud-

raten von bis zu 38.400 Bd können manuell eingestellt werden.

Verbindungspolarität: Keine
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Anzahl der möglichen Auslesungen: Keine Credits erforderlich, unbegrenzt

Hinweis: Höhere Baudraten (>9.600*) sind zur Schnellauslesung des integrierten Datenloggers des PolluCom® F be-

stimmt und können nur mit geeigneter M-Bus Masterhardware genutzt werden. Im Falle eines Multi-Slave-Netzwerks 

und eines längeren Kabels ist es eventuell nicht möglich, höhere Baudraten zu erreichen. 

4.3 Auslesen von Daten über Wired M-Bus

Benutzer können PolluCom® F Zählerdaten mithilfe ihres eigenen M-Bus Mastergeräts auslesen.

PolluCom® F bietet vier verschiedene Telegrammpakettypen zur Auswahl: „One“, „One Plus“, „All“, „Benutzer“. Die 

Sensus Servicesoftware MiniCom 3 ab 3.6.0.116 muss verwendet werden, um die verschiedenen Telegrammpakete 

auszuwählen und zu konfigurieren. 

4.3.1 Telegrammpaket „One“

Im Telegrammpaket „One“ werden die aktuellen Verbrauchs- und Zählerinformationen übertragen: 

Wärme-/Kälteenergie, Volumen, Durchfluss, Leistung, Einlasstemperatur, Rücklauftemperatur, Temperaturdifferenz, 

Fabrikationsnummer, Liegenschaftsnummer.

4.3.2 Telegrammpaket „One Plus“

Im Vergleich zum Telegrammpaket „One“ werden im Paket „One Plus“ weitere Zählerdaten gesendet: 

Wärme-/Kälteenergie, Volumen, Durchfluss, Leistung, Einlasstemperatur, Rücklauftemperatur, Temperaturdifferenz, 

Tarifenergie, Kälteeenergie, ID des Impulseingangs 1, Impulseingang 1, ID des Impulseingangs 2, Impulseingang 2, 

Fabrikationsnummer, Liegenschaftsnummer.

4.3.3 Telegrammpaket „All“

Falls dieser Pakettyp gewählt wird, werden 19 Telegramme an den M-Bus Master gesendet.

Erstes Telegrammpaket aktuelle Werte:

Wärme-/Kälteenergie, Volumen, Durchfluss, Leistung, Einlasstemperatur, Rücklauftemperatur, Temperaturdifferenz, 

Fabrikationsnummer, Liegenschaftsnummer.

Zweites Telegrammpaket Tarifwerte und Fehlerzeit:

Mittelungsintervall, aktuelles Datum/Zeit, Schwellwert für Tariffunktion, Tarifenergie, Umschaltwert für Hybridfunkti-

on, Umschaltwert der Temperaturdifferenz für Hybridfunktion, Kälteenergie, Fehlerstunden und Netzausfallstunden.

Drittes Telegrammpaket Stichtagsdatum Wert:

Stichtagsdatum, Energiewert zum Stichtag, Volumen zum Stichtag, Tarifenergie zum Stichtag, Kälteenergie zum 

Stichtag, maximaler Leistungswert mit Zeitstempel, maximaler Durchflusswert mit Zeitstempel, maximale Vorlauf-

temperatur mit Zeitstempel, maximale Rücklauftemperatur mit Zeitstempel.

16 Telegrammpakete mit monatlichen Werten:

Zeitpunkt der Abspeicherung der folgenden Werten: Energie, Volumen, Tarifenergie, Kälteenergie, Fehlerstunden 

des Monats, Fehlerstunden mit Netzausfall des Monats, Maximaler Leistungswert des Monats mit Zeitstempel, Maxi-

maler Durchflusswert des Monats mit Zeitstempel.
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Hinweis: Im Telegrammpaket „All“ werden alle Informationen an den M-Bus Master übertragen. Aufgrund der Daten-

menge dauert eine Auslesung mit MiniCom 3 und einer Baudrate von 2.400 Bd ca. 17 Sekunden.

4.3.4 Telegrammpaket „Benutzer“

Dieses Telegrammpaket ermöglicht es den Benutzern, ihren Bedürfnissen entsprechend ihr eigenes Telegramm zu 

definieren. 

•	 Der erste Teil des Telegramms besteht aus einem unveränderlichen Teil, welche die aktuellen Zählerinformatio-

nen und -werte enthält: Wärme-/Kälteenergie, Volumen, Durchfluss, Leistung, Einlasstemperatur, Rücklauftem-

peratur, Temperaturdifferenz, Fabrikationsnummer, Liegenschaftsnummer.

•	 Der zweite Teil ist ein frei konfigurierbarer Teil, in dem Benutzer ihre eigenen Werte auswählen können. Für den 

frei konfigurierbaren Teil können bis zu 30 Werte und 234 Bytes ausgewählt werden. 

Beispiel eines Benutzertelegramms:

•	 Unveränderlicher erster Teil: Wärme-/Kälteenergie, Volumen, Durchfluss, Leistung, Einlasstemperatur, Rücklauf-

temperatur, Temperaturdifferenz, Fabrikationsnummer, Liegenschaftsnummer.

•	 Frei konfigurierbarer zweiter Teil: Info-Code, Datum des letzten gespeicherten Monatswertes, Wärmeenergie 

des letzten Monats, Kälteenergie des letzten Monats, Wärmeenergie des vorletzten Monats, Kälteenergie des 

vorletzten Monats, Wärmeenergie der letzten 4 Monate, Kälteenergie der letzten 4 Monate.

Die MiniCom 3 Software von Sensus ist erforderlich, um das Benutzertelegramm zu konfigurieren. Zur Konfiguration 

muss der Punkt „Benutzertelegramm einstellen“ ausgewählt werden; siehe folgender Screenshot: 

I Screenshot MiniCom 3: Einstellung des Benutzertelegramms, lizensierte Version I
 

In diesem Popup-Fenster können Benutzerwerte hinzufügen oder entfernen und die Abfolge der Datenübertragung 

einstellen. Bitte beachten Sie die maximal zugelassene Größe des Benutzertelegramms. Durch Betätigen der    
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OK-Taste werden die ausgewählten Werte für das Benutzertelegramm gespeichert. 

I Screenshot MiniCom 3: Einstellung des Benutzertelegramms I

Detaillierte Information zur MiniCom 3 Software ist im MiniCom 3 Handbuch und in der Online-Hilfe verfügbar.

4.4 Baudrate M-Bus Kommunikation

Die Baudrate wird für die optische Schnittstelle und M-Bus sepa-

rat eingestellt. So können Sie zum Beispiel die Baudrate der op-

tischen Schnittstelle auf 9.600 Bd und die des M-Bus auf 19.200 

Bd setzen.

PolluCom® F unterstützt Baudraten von 300 bis 38.400 Bd. Baud-

raten zwischen 300 und 2.400 Bd werden automatisch erkannt. 

Falls eine höhere Baudrate (> 2.400) auf der M-Bus Masterseite 

eingestellt wird, muss der PolluCom® F manuell auf die gleiche 

Masterbaudrate gesetzt werden. Um die Baudrate des Pollu-

Com® F einzustellen, können Benutzer die Sensus Servicesoft-

ware MiniCom 3 verwenden.

 

I Screenshot MiniCom 3: Einstellung der Baudrate I
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4.5 M-Bus Kommunikation mit 2 Impulseingängen

Falls PolluCom® F in dieser Variante bestellt wird, können zusätzlich zur M-Bus Kommunikation zwei externe Ver-

brauchszähler (mögliche Typen: Volumen, Energie, sonstige) mit passivem Fernauslesekontakt (per Reed-Schalter 

oder Open Collector) mit dem PolluCom® F verbunden werden. Diese Variante verfügt über zwei Verbindungskabel 

(1 zweiadriges Kabel, 1 vieradriges Kabel). Das zweiadrige Kabel (weißer Draht und brauner Draht) befindet sich 

bereits an einer geeigneten Stelle in der M-Bus Kommunikation. Die Polarität muss nicht beachtet werden.

Das vieradrige Kabel wie folgt anschließen: 

Weiß = externer Zähler 1 / Pluspol

Braun = externer Zähler 1 / Minuspol

Grün = externer Zähler 2 / Pluspol

Gelb = externer Zähler 2 / Minuspol

Technische Daten Impulseingänge: 

Erforderliche Schließzeit: > 125 ms 

Eingangsfrequenz: < 3 Hz 

Anschlussspannung: 3 V 

Die Werkseinstellungen der beiden Impulseingänge sind wie folgt:

 - Eingang 1: Kaltwasserzähler, Impulswert 10 Liter, erste Zählerauslesung 0,00 m³ 

 - Eingang 2: Warmwasserzähler, Impulswert 10 Liter, erste Zählerauslesung 0,00 m³ 

Die Einstellung des Pulszählers kann mithilfe der MiniCom 3 Software geändert werden. Wählen Sie den Punkt „Para-

metrierung der externen Impulszähler“ in der Software und bestimmen Sie die Art des Zählers, den Sie auslesen 

möchten: 
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Hinweis: Je nach der Art des Zählers, den Sie für die 2 Impulseingänge wählen, wird der Impulswert auch geändert. 

So wird beispielsweise die Einheit für Stromzähler in Wh (Wattstunden) pro Impuls geändert. 

 

5. Datenlogger

Sämtliche PolluCom® F Produkte sind mit einem integrierten Datenlogger ausgestattet. Der Datenlogger speichert 

die Verbrauchswerte und die aktuellen Werte. Der Logger ist in der Lage, die Werte der letzten 1.200 Stunden, 120 

Tage und 120 Monate aufzuzeichnen. Der Datenlogger kann über die optische Schnittstelle oder M-Bus mithilfe der 

Servicesoftware MiniCom 3 ausgelesen werden. Im Rahmen des integrierten Datenloggers kann das Gerät auch bis 

zu 500 Ereignisse und 500 Änderungen von Fehlern speichern.

 I Screenshot MiniCom 3: Einstellung und Auslesung des Datenloggers I
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5.1 Datenlogger

Benutzer können stündliche, tägliche oder monatliche Protokollierung einstellen. Für die stündliche Protokollierung 

können maximal die letzten 1.200 Stunden ausgelesen werden, für die tägliche Protokollierung die letzten 120 Tage 

und für die monatliche Protokollierung die letzten 120 Monate. Im Datenlogger werden die folgenden Informatio-

nen des PolluCom® F Zählers protokolliert: 

Header

•	 Datum und Uhrzeit des Datensatzes

Zählerstatus

•	 Fehlercode

•	 Fehler Stunden

Kumulierte aktuelle Werte

•	 Wärme- oder Kälteenergie

•	 Volumen

•	 Tarifverbrauch 1 oder Malus (je nach Zählertyp)

•	 Tarifverbrauch Kälte oder Bonus (je nach Zählertyp)

•	 Verbrauch Impulseingang 1

•	 Verbrauch Impulseingang 2

Durchschnittswerte

•	 Durchschnittliche Temperatur im Vorlauf

•	 Durchschnittliche Temperatur im Rücklauf

Höchst- oder Mindestwerte

•	 Maximaler Durchfluss mit Datum und Uhrzeit

•	 Maximale Leistung mit Datum und Uhrzeit

•	 Maximale Temperatur im Vorlauf mit Datum und Uhrzeit

•	 Minimale Temperatur im Vorlauf mit Datum und Uhrzeit

•	 Maximale Temperatur im Rücklauf mit Datum und Uhrzeit

•	 Minimale Temperatur im Rücklauf mit Datum und Uhrzeit

5.2 Ereignisprotokoll

Durch Auslesen des Ereignisprotokolls kann der Benutzer die letzten 500 Ereignisse oder Änderungen sehen, die 

auf dem PolluCom® F geschehen sind. Die Anzahl der Ereignisse kann mit MiniCom 3 eingestellt werden. Die Ereig-

nisse werden mit Zeitstempel, Ereignis-ID und einer Beschreibung des Ereignisses protokolliert. Die Ereignisdaten 

(die eingestellten Werte) werden auch im Ereignisprotokoll angegeben. 
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I Beispiel: Auslesen der letzten 2 Ereignisse mit MiniCom 3 I

Die Beispiele oben zeigen, dass wir MiniCom 3 so einstellen können, dass das Ereignisprotokoll mit einer Baudrate 

von 2.400 Bd ausgelesen wird und dass die letzten beiden Ereignisse ausgelesen werden (Start 0, Stopp 1). 

Das erste Ereignis (Ereignis 0) zeigt an, dass sich die primäre Adresse auf 1 geändert hat. Das zweite Ereignis (Ereig-

nis 1) zeigt an, dass das Systemdatum und die Systemuhrzeit auf „25.10.2018  15:26“ gesetzt wurden.

5.3 Fehlerprotokoll

Durch Auslesen des Fehlerprotokolls kann der Benutzer maximal die letzten 500 Fehler sehen, die auf dem Pollu-

Com® F geschehen sind. Die Ereignisse werden mit Zeitstempel und Fehler-ID aufgezeichnet. 

Das Beispiel lässt erkennen, dass wir die letzten beiden Fehler (Start 0 Stopp 1) mit einer Baudrate von 2.400 mit 
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MiniCom 3 ausgelesen haben, aber es ist kein Fehler geschehen, die einzige Fehler-ID ist 0x0000. Im Falle eines Feh-

lers  (z. B. Temperatursensor defekt oder Batteriewarnanzeige) werden dem Benutzer die entsprechenden Fehler-IDs 

angezeigt. Der Benutzer kann sich zu Einzelheiten zum Fehlercode an Sensus wenden. 

6. Impulsausgang zur Fernauslesung

Mithilfe der Impulsausgangsoption liefert der Zähler je nach Konfiguration Energie- oder Volumenverbrauchsimpul-

se. Verbinden Sie das zweiadrige Kabel mit einem geeigneten Impulsempfangssystem oder dem Impulseingang 

eines Gebäudeleitsystems. Die Impulsausgänge sind potentialfrei, und die Polarität der beiden Drähte braucht nicht 

beachtet werden.

Technische Daten

Verbrauchsimpulse

Impulswert:	 1 kWh oder m³

Schließzeit:	 125 ms 

Prellzeit:	 Keine

Max. Spannung:	 28 V DC oder AC 

Max. Strom:	 0,1 A  

Der Impulsausgang kann über die Sensus MiniCom 3 Software konfiguriert werden. Sie können die am Zähler ge-

messene Energie oder das Volumen an Impulsauslesesysteme senden. Der Screenshot unten zeigt, wie die Parame-

ter mit der MiniCom 3 Software eingestellt werden: 

. 

PolluCom® F Kommunikation

Seite 17



PolluCom® F Kommunikation

Seite 18

Sensus GmbH Ludwigshafen
Industriestr. 16, 67063 Ludwigshafen

T: +49 (0) 621 6904-1113 F: +49 (0) 621 6904-1409 
E-Mail: info.de.sensus@xyleminc.com 

www.sensus.com

MH 1410 DE • Version 0002, Juli 2020 • Änderungen vorbehalten.

7. Weitere nützliche PolluCom® F Dokumente


